
50 Jahre Rechenzentrum/Computer- und Medienservice
Zeittafel I: 1964 – 1989
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1. Januar: 
Gründung des RZ als „Rechenzentrum am  
II. Mathematischen Institut der Humboldt-Universität“,  
Gründungsdirektor Prof. Dr. G. Schwarze
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Inbetriebnahme des elektronischen Analogrechners „ednim 2000“

29. April: 
Beginn der maschinellen Datenverarbeitung an der HU  
mit der offiziellen Inbetriebnahme des „ZRA 1“ („Zeiss-Rechenautomat 1“)
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Einsatz von Lochkartenmaschinen zur teil- und  
vollautomatisierten Datenverarbeitung für  
Abrechnungs- und Verwaltungsprozesse der Universität
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3 Inbetriebnahme des „ES 1020“ (128 MByte Haupt- 

speicher, später auf 256 MByte erweitert,  
8 x 7,25 MByte Wechselplattenspeicher)
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Das Rechenzentrum wird eine selbstständige  
Institution der HU und in „Organisations-  
und Rechenzentrum“ (ORZ) umbenannt.
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Austausch des „ES 1020“ durch den „ES 1022“  
(512 KByte Hauptspeicher, 8 x 29 MByte Wechsel- 
plattenspeicher)

Gründung der „Kleinen Humboldtgalerie“  
in den Fluren des ORZ im Hauptgebäude
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Inbetriebnahme des „ES 1055M“  
(4 MByte Hauptspeicher,  

8 x 100 MByte Wechselplattenspeicher)

Erste PCs im ORZ19
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Einführung des durchgängigen 4-Schichtsystems  
bei der Computerbedienung

50 Jahre Rechenzentrum/Computer- und Medienservice
Zeittafel II: 1990 – 2014
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die ersten IP-Adresse an der HU:  
141.20.1.1 hub01 (Control Data Cyber)

lokale Koax-Vernetzung aller Arbeitsplatz- 
rechner des ORZ mit Banyan VINES

Inbetriebnahme des Parallelrechners  
„Alliant FX/80“

Inbetriebnahme des Workstation-Referenz- 
zentrums im Hauptgebäude Raum 1064B

Umbenennung des ORZ in  
„Rechenzentrum“ (RZ)

1990/1991	Entscheidung der HU für die  
Benutzung von HIS-Anwendungs- 
systemen in der Universitätsverwaltung

Demontage der Zentraleinheit des „ES 1055M“, Migration durch eine Anlage 
„C 40-H“ der Fa. Siemens und Weiterbenutzung der ESER-Peripherie

Eröffnung des ersten PC-Saals in der Dorotheenstr. 26

Anbindung der HU an das weltweite Internet 

Inbetriebnahme des ersten Teils des Universitätsverwaltungs- 
netzes (Studienabteilung, Personalabteilung)

Beginn der 2½-jährigen Ausbildung von Informatik-Assistenten

Inbetriebnahme der Convex C3820

Inbetriebnahme des „amor-Servers“ als Studierendenserver

1996: Anschluss der HU an das  
Breitband-Wissenschaftsnetz (B-WiN)

Inbetriebnahme erster Versionen des Zen- 
tralen Informationssystems der HU (ZIS)

Gründung der AG „Elektronisches Publi- 
zieren“ als gemeinsame AG von UB und RZ

Gründung der Abteilung  
Multimediaservice am RZ

Abschluss des HUFDDI-Projektes zur Backbone-Vernetzung der HU

Inbetriebnahme des „HP N4000-Clusters“ als neuer Computeserver des RZ

Beginn des Aufbaus der WLAN-Infrastruktur

Einführung der Terminalserver-Technologie im PC-Saal,  
in der Universitätsverwaltung und beim CD-ROM-Service

Beginn des Aufbaus des Storage Area Networks (SAN) 

Gründung des Multimedia Lehr- und Lernzentrums (MLZ)  
als Bestandteil der Multimediainitiative der HU

Umbenennung des RZ in „Computer- und Medienservice“ (CMS)

Umzug des CMS an seinen neuen Hauptstandort  
im Erwin Schrödinger-Zentrum in Adlershof

Erweiterung der Anzahl der Clients, die von der zentralen Terminal- 
server-Farm bedient werden, auf 250

Angebot von Moodle als zentrales Lernmanagementsystem der HU

Verabschiedung der Open-Access-Erklärung an der HU

Eröffnung des  
Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrums,  
vollständiger Umzug des PC-Saals in  
das neue Gebäude
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Aufbau von ersten WWW-Servern an der HU
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Akademische Senat der HU beschließt  
neue Satzung für den CMS
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